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Rüsten, dichten, schnabelwetzen, die Suppe dampfen lassen, tanzen, auftischen. 
Alles geschieht am laufenden Band und immer kommt etwas dazwischen. Die 
Küche ist die Stube ist die Welt. Mark Wetter kocht, spielt und verblüfft und reiht 
einen Gang an den andern zu einem Menu surpris théatral.
Die Geschichte von einem, dessen Beruf einen unglaublichen Namen hat. Sprach-
spielereien. Wie die Welt entstanden ist. Als die Neugier zu einer köstlichen Suppe 
führte. Ein Pfläschterli und seine Folgen. Das Lied vom Glücklichsein...
Für verschiedene Hunger im Kopf und im Herz ist KOHLDAMPF ein Topf voller 
Geschichten, Szenen, Sequenzen und Sketches mit philosophischer Würze. Klei-
ne Einheiten des Staunens und Lachens, lose zusammengefügt, erzählen vom 
vielfältigen Erfahren der Welt.
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